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Kreis Blatt.
Donnerstag den 13. December.

Sonnabend den 15. d. M., Vormittags 160 Uhr,
ſollen im Saale des hieſigen Rathskellers mehrere abgepfändete Sachen,
namentlich Wirthſchafts Gegenſtände, meiſtbietend gegen ſofortige Zah-
lung verſteigert werden.

Merſeburg, den 4. December 1877.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachun gen.

William Hellwig
hat goldene Damenuhren und Nemontoirs

zu verkaufen!
Bekanntmachung. Wir bringen hiermit in Erinnerung, daß

ſämmtliche pro December 1877 und Januar 1878 zur hieſigen Stadt-
hauptkaſſe fälligen Steuern, ſowie auch das Schulgeld bis zum
10. Januar 1878 gezahlt werden müſſen. Nach Ablauf dieſer Friſt wird
ſofort mit der koſtenpflichtigen executiviſchen Beitreibung derſelben
begonnen werden.

Merſeburg, den 11. December 1877.
Der Magiſtrat.

Jn der Juſtus Walther'ſchen Subhaſtations Sache, Merſe
burg Band 26., Blatt 1175., werden die auf den 22. und 25. Februar 1878
anberaumten Termine hiermit aufgehoben.

Merſeburg, den 5. December 1877.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der Subhaſtationsrichter.

Holz-Verkäufe.
Die nachſtehend verzeichneten Holzverkaufstermine werden auf den

betreffenden Schlägen Vormittags 10 Uhr mit Bekanntmachung der
Holzverkaufsbedingungen eröffnet

J. Anterforſt Schkenditz
a) Mühlholz bei der Stadt Schkeuditz und Schlag VI.

Donnerstag den 20. December
ea. 10 Hundert erlene Stangen IV. und V. Klaſſe,

4 a haſelne Bandſtöcke,
900 Raummeter Unterholz Reiſig,

b) Schlag XVIII. an der Maßlauer Linie:
Donnerstag den 27. December

ca. 100 eſchene und erlene Stangen,
8 Hundert haſelne Bandſtöcke,

2300 m. Unterholzreiſig vom Eigſchlage trockener Hölzer,
65 m. Kloben und Knüppel,
30 m. Abraum Reiſig;

II. Anterforſt un Schlag IV. am Ermlitz- Horburger Wege
ontag den 7. Januar

ca. 12 Hundert eſchene und erlene Stangen,
1800 m. Unterholz Reiſig;

aus Schlag XV.
360 m. Unterholz Reiſig vom Einſchlage trockener Hölzer,
44 m. Kloben und 20 m. Abraum.

Schkeuditz den 9. December 1877.
Königliche Oberförſterei.

Molte- Aucotéon.
Jn der hieſigen Rittergutswaldung ſollen

Montag den 17. d. M., Vormittags 9 Uhr,
ca. 120 Haufen gemiſchtes Stammreiſig und Weichholz (à 4 Rmtr.)

öffentlich an die Meiſtbietenden verkauft werden.
Schkopau, den 10. December 1877.

Reinhardt, Förſter.

Holz Auction.
Donnerstag den 13. d., Vormittags 11 Ahr,

ſollen im Rittergutsgarten zu Netzſchkau er. 100 Stück Obſtbäume und
10 Rüſtern, zu Nutz und Brennholz paſſend, meiſtbietend gegen Baar
zahlung verkauft werden.

in Paar Läuferſchweine, auch einzeln, ſtehen zum Ver
kauf Vorwerk 20.

Ein fettes Schwein iſt zu verkaufen
Breiteſtraße Nr. 18.

Ein fettes Schwein iſt zu verkaufen Neumarkt, Krautſtraße 5.
Ein Läuferſchwein ſteht zu verkaufen Meuſchauerſtraße I.
Zwei Läuferſchweine ſtehen zum Verkauf Unteraltenburg Nr 19.
Eine gute nußbaumfournirte und eine einfache Kommode, zu Weih

nachtsgeſchenken paſſend, ſind billig zu verkaufen bei K. F. Malpricht,
Kreuzſtraße Nr. 5.

Fertige Kommoden, Nähtiſche, Stühle u. ſ. w. billigſt
bei Nepold Gotthardtsſtr. 16.

25 Schock Gerſtenſtroh hat zu verkaufen
Fr. Erfurth, Fleiſchermeiſter.

Ein tafelförm. Jnſtrument, Stuftgarter Fabrikat, iſt zu ver
kaufen. Preis 300 Mk. Nähere Auskunft bei Hrn. Jnſtrumenten
bauer Ritter.
Das hinter dem Königl. Landrathsamte velegene Wohnhaus, für

einen Subalternbeamten paſſend, ſoll auf mindeſtens drei Jahre ver

pachtet werden. Fauſt Tell.Die erſte Etage iſt im Ganzen oder getheilt zu vermiethen und ſo
gleich zu beziehen Weißenfelſer Straße 4.

Auch iſt daſelbſt ein Stübchen zu vermiethen.
Zwei Familien Logis ſind zu Oſtern 1878 zu vermiethen Vorwerk

Nr. 15.

Zu Büreauzwecken
werden in der Nähe des Bahnhofes oder der Lauchſtädter Straße und
des Gotthardtsthores

a. vom 1. Januar 1878 ab auf etwa Jahr und
b. vom 1. Januar oder 1. April 1878 ab auf die Dauer
je 4 heizbare Stuben (zu je 2 Fenſtern) zu miethen geſucht. GefälligeOfferten nimmt der General Jnſpector Sachſe, Lauchſtädter Staße

Nr. 7., parterre entgegen.

Preuss, Boden Oredit-Actien- Bank.
Berlin.Die am 2. Januar 1878 fälligen Coupons von

492 und 5 P igen unkündbaren Hypothekenbriefen,
5 o igen kündbaren Hypotheken-Schuldſcheinen

der Preuß. Boden-Eredit-Actien- Bank in Berlin werden
vom 15. December e. ab

in Merſeburg bei Herrn Friedrich Schultze eingelöſt,
Berlin, im December 1877. Die Direction.

Deutſche Hypothekenbank (Act. Jeſ.).
Berlin.

Die am 2. Januar a. f. fälligen Coupons der fünfprocentigen Hypothekenbriefe werden ſchon aus e
vom 15 December a. e. ab

bei mir eingelöſt und halte ich dieſe ſoliden Papiere zur
beſtens empfohlen.

Merſeburg, im December 1877.

Kapitalanlage

Louis Zehender.

Fanchons, Mopf Ball undTafttentächer in geſchmackvollſter Auswahl
empfiehlt A. Henckel, Oelgrube.

Friſchen Seedorſch Schellfiſch,
ſowie ſämmtliche DBelikatessen, welche die Saiſon bietet, in beſter

Qualität empfiehlt C. L. Zimmermann.
Das Neueſte in Ballblumen empfiehlt zu billigſten Preiſen

A. Donnerhack.
Wollene Jacken, Hemden, Unterhosen

billigſt bei A. Donnerhack.Einen größeren Poſten diverſe Schürzen verkaufe um
damit zu räumen von 25 Pf. an. A. Donnerhack.

Busckskin Handſchuhe jzu Fabrikpreiſen.
A. Donnerhack.

uttergerſte, Erbſen, Wicken und Weizen
empfiehlt H. Pille, Saalſtr. 6.
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Das Pelzwaaren-, Hut- und Mützen- Lager von
J. G. Knauth, 8. Entenplan S.

gegründet 1845,
empfiehlt ſein auf das Reichhaltigſte ausgeſtattete Lager von Pelzsachen jeder Art in den verſchiedenſten
Pelzarten zu ſehr ſoliden Preiſen. Pelzgarnituren in ſchöner ausgewachſener Winterwaare billigſt. Beſtellungen
und Reparaturen an Pelzſachen werden ſchnell und gut ausgeführt bei billiger Preisnotirung.

Herren-, Knaben und Kinder- Hüte und Mützen von den neueſten Stoffen, Formen und Farben,
ſowie mein gut ſortirtes Filzwaarenlager in Schuhen und Pantoffeln, fein und ordingair.

Ferner bringe ich in empfehlende Erinnerung alle Sorten Winterhandſchuhe, Shlipſe, Hoſenträger
in Gummi und Borde, Vorhemdchen, Kragen und Manchetten, Alles zu Weihnachtsgeſchenken paſſend.

Ein großer Poſten Herren- Baſhliksmützen werden zu und unter dem Selbſtkoſtenpreiſe verkauft.

Große Weihnachts Ausſtellung von Korbwagren.
Wegen diesjähriger ſchlechter Geſchäftslage verkaufe ich alle nachſtehende Waaren zu äußerſt billigen Preiſen,

als: alle Neuheiten in garnirten und ungarnirten Badetäſchchen, Korbſtühle, Blumentiſche, Kinder und
Puppenſtühle, Puppenwagen in großer Auswahl. Gleichzeitig mache ich ein geehrtes Publikum aufmerkſam auf
Arbeits, Wiſchtuch, Schlüſſel-, Papier- u. Damenkörbchen, zu Stickereien paſſend, Wäſchepuffs zu ſehr billigen
Preiſen, wie noch nie dageweſen. Jeder Käufer wird mit Zufriedenheit mein Geſchäft verlaſſen.

Das Korbwaarenlager von F. Muth Neumarkt 25.

Weihnachks-Kusſtellung
bei

V LOTS 2Burgſtraße Nr. 4.
Außer meinem Fabrikat in feinen Galanterie- Leder- Waaren empfehle

eine reichaltige Auswahl der neuesten Gegenstände, zu Geschenken
paſſend, als ſehr pracktiſch der geneigten Peachtung.

Ebenſo ſind echt Japanische Pariser Novitäten, Schweizer ff.
Holzschnitzereien, Eisenguss-, Oxyd-, Hyalith echte Hirschhorn-
Gegenstände, ſowie ff. Wiener Bronce-Waaren, Ballfächer, Bijouterien

Parfumerien, gut ſorktirt, ſehr preiswerth und billigſt zu empfehlen.

Adress- G Visitenkarten werden in neneſter Schrift billigſt
und gut geliefert.

G urnnen von Stickereien werden nur gut und geſchmackvoll ausgeführt.

r Reciſer Ausderkam don Rordwaaren r
Wegen Uebergabe meines Geſchäfts verkaufe ich ſämmtliche nachſtehende Korbwaaren zum Selbſtkoſten-

preiſe, als: Korbmöbel, die modernſten zu Stickereien paſſend, Arbeits-, Wiſchtuch-, Schlüſſel-, Papier-
und Damenkörbchen, Wäſchepuffs, Actenkörbe, Zeitungshalter, garnirte u. ungarnirte Schweizer oder
Badetäſchchen, ſowie Puppenwagen zum Schieben und Ziehen.

Gleichzeitig mache ich auf eine große Auswahl Rohrſtühle, Fußbänke, Kinder und Puppenſtühle
ſowie Blumentiſchchen mit und ohne Aufſatz, eine Partie Reiſekörbe, Waſchkörbe u. dergl. mehr, um

damit zu räumen, beſonders aufmerkſam. Wittwe F.
Anzeige

Neben meinem Tuch u. Stofflager empfehle wollene 5chlafdecken, Reiledecken,
Teppiche abgepaßt und nach Maaß, eff ilzröcke, wie auch e ilz u. Moiré zum Selbſtanfertigen,
Shawlkücher für Herren, in Wolle und Seide. Alles verhältnißmäßig zu denſelben Preiſen, wie es in

dieſen Blättern angeboten wird. F. G. Meichelt.Zu Weihnachts-Präſenten
kann ich fertige Paletots, Jaquettes und Rad Mäntel ſehr preiswürdig empfehlen.

J. G. Reichelt.
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W. Lendrich verehelichte Heidel, Oelgrube 20.,
empfiehlt bei reeller und billiger Bedienung ihr aſſortirtes Lager von geſtrickten Jacken, Herrenweſten, Unterhoſen, Damenröcken,
Kinderkleidchen und üpchen, eignes Fabrikat, desal. Geſundheits- Jacken in Zephyr, wollenen Hemden, Shawls,
Shawltüchern, Kopftüchern, Damenweſten, Taillentüchern, Strümpfen in allen Größen, Buckskins- und diverſen
andern Handſchuhen, Pulswärmern, Stulpen, Mützen, Kinderjäckchen und dergl., ſowie alle Sorten Strickgarne in
großer Auswahl.

A. Henckel, Oelgrube,
empfiehlt in ſchönſter Auswahl bei ſolider Waare und billigſten Preiſen: Jagdwesten Westen
für Damen und Kinder, Gesuncdlheitsjncken G VUnterhosen verſchiedener Qualität für Damen
und Herren, wollene Iemclen., Strickjachken eigner Fabrik, gewirkte errenröcke, ſehr
dauerhaft à 5,50 bis 8 M., geſtrickte Strümpfe jeder Art, Kiüncderjöäckchen, HKleiclchen,
FIützahena, div. wollene und Buchkshkinshandsehuhe, Chachoeneza, Shaawols u. dergl.,
ſowie wollene u. baumwollene Strichgarne.

Herm. Florheim, Merſeburg,
Burgllraße Rr.

empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager von:
Bürsten Pinsel. W aschleder,Schwämme,Neuheiten: Kämme,Kleider-. Taſchen und Haar BRastdecken,

bürſten zu Spritz- und Malerei Laubsägeholz,
Zahnbürſten von Gummi. Ausklopfer.

Friſche Fiſche.
Lachs und Seeſiſche zum Tagespreis,
Fluß-Karpfen à Pfd. 60 65 Pf.,

Schleie à Pfd. 65 70 Pf.,
Hecht und Bleie à Pfd. 60 65 Pf.,
Aale, ſtarke, à Pfd. 120 Pf.,

verſendet bis Ende Mä z Richard Schmidt in Avolda.
Mein Lager von den feinſten Qualitäten aller

Sorten JBackwaaren,
ſowie mein aus den renommirteſten Fabriken in allen
Gattungen reichaſſortirtes

Zuckerlager
und die feinſchmeckendſten

Caffees,
gebrannt und ungebrannt,

halte ich hiermit beſtens empfohlen.

e h.Dir Puchdinſerei J
II. Limproeoht,

Roßmarkt Nr. 7.,
empfiehlt

Hannöverſche Geſchäftsbücher zu Fabrkpreiſen.
Bücher werden ſchnell, dauerhaft und geſchmackvoll g bunden bei

Obigem.

Sämmiliche Formulare für Magiſträte, Polizei-Verwal-
tungen, Amtsvorſteher, Standesbeamte und Gemeinde-
vorſteher, ſowie Dienſtſiegel, Dienſtſchilder, Couverts
und Schreibpapiere, ſind zu haben

im Formnlar- Magazin von G. A. Veyrich,
Werßenfels, Schützenſtraße Nr. 389

Zu nüßzlichen Feſtgeſchenken
bringe ich meine reichhaltige Auswahl von weißen und
decorirten Porzellanen in empfehlende Erinnerung.
Zerbrochene Glas oder Porzellangegenſtände werden
zum Kitten angenommen und dauerhaft wieder hergeſtellt.

Markt 33. E. Mayländer.
Beste Preeshefezur Weihnachtsbäckerei empfiehlt

Frau Schubarth, Brühl Nr. 13.

C h WegeD. und Maisschrot offerirt billigſt
H. Pille, Saalſtr. 6.

Zum bevorjtehenden Weihnachtsfeſte
empfihle Celler W'achsstöcke in allen Größen ſowie
verſchiedene Baum un grosse Kerzen und bitte bei
Bedarf um g fällige Berückſichtigung.

L. MWohr's Wittwe, B'iiteſtraße 10.

Herrmann Straßburger,
Juwelier-, Gold- Silberarbeiter,

Schmalestr. 26.,
empfiehlt ſein Lager von Gold Silber- und Alfenid-Waaren,
zu Weihnach!sgeſchenken paſſend. Bei ſolider Arbeit, billigſte Preiſe
Beſtellungen und Reparaturen werden ſchnell und ſauber ausgeführt.
Juwelen Gold und Silber kfaufe zu den höchſten Preiſen,

AnChriſtbaum- Verzierungen
zum Füllen,

Celler Wachsstocls,
Chriüethaum- Lichte

in allen Stärken empfiehlt Guſtav Lots.

Coupons-Einlösung
der Preussischen

Hypotheken-Actien-Bank
(conceſſionirt durch Allerhöchſten Erlaß v. 18. Mai 1864).

Am 2. Januar 1878 fällige Coupons unserer
Pfandbrife

werden vom 15. December a. c. ab an unserer Rasse und an
dem unten aufgeführten Orte eingelöst.

Berlin, im Jovember 1377.
Die IHaupt- Direetion.

Spielhagen.
Die Einlösung der vorbemerkten Coupons geschieht durch

mich schon von heute ab kostenfrei.
Merseburg im November 1377.

Friedrich Schultze.DDTTZDJ
P an à Pfd. 25 Pf.
Baum conf et à Pfd. 1 Mk. (ſehr beliebt),
Baumltechte à Packet 15, 24 u. 30 St. 55 Pf.,
V an hke gelb und weiß,
Frl. on hen pro 3 Mk. 1 Mk. Rabatt

empfiehlt Heinr. Schultze junm.
Engl. deutsche feine Stahlwaaren,

güt vergoldete Uhrketten Schmucksachen
empfiehlt C. W. Hellwig,

Markt 3.

Spielkarken,
Naumburger und Goslarer, in allen Sorten empfiehlt

Heinr. Schultze jun.
Honigkuchenscheiben

in allen Gattungen mit höchſtem Rabatt empfiehlt
G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 14.



III
Von jetzt an fertige ich auf Verlangen die überall ſchnell beliebt ge

wordenen Celluloid“- Gebiſſe, welche ihrer Leichtigkeit und Eleganz
wegen den Kautſchuck- Gebiſſen vorgezogen werden. Das Celluloid eignet
ſich vorzüglich zu ganzen Gebiſſen, ſowie zu einzelnen Ober und Unterpiecen.

Mich zum Plombiren und allen in mein Fach ſchlagenden Arbeiten
empfehlend, bitte um ferneres geneigtes Wohlwollen.

Roßmarkt Nr. 12. Adolph Peetz,
Vorſchuß- Verein Schafſtädt,

eingetr. Gen.,
General Versamm lang

Sonntag den 16. December Machmittags 2 Uhr,
im Rathskellersaale.

Tages Ordnung:
1) Wahl des Vorſtandes.
2) Wahl von zwei Verwaltungsraths Mitgliedern.

Schafſtädt, den 7. December 1877.
Der Vorſitzende des Verwaltungsraths.

H. Stöber.

Gesang Verein.M t Freitag, ſondern Sonntag Nachm. A Uhr Uebung
im Arm.

Gewerbevereimn.
Sonnabend den 15. December Abends 8 Uhr

tm TeoltVortrag des Herrn Krebs aus Mühlhausen, Versuche
mit dem SKioptikon. Telephon.

Damen haben Zutritt, Micht mitglieder können ein-
geführt werden. Der Vorstamd.Reſtaurant zur Pörſe

Donnerstag den 13. und folgende Tage
Concert und Vorſtellung von der Singſpiel- Geſellſchaft des berühmten
Geſangs und Character-Komikers Max Roſtock. Auftreten der Damen
Frl. Marie Geidel, Frl. Ella Hermes Chanſonetteſängerin, ſowie der
Liederſängerin Frl. Bertha Koch aus Wien und des Pianiſten Herrn
Menge. Programms an der Kaſſe.

Anfang 8 Uhr. Entrée 50 Pf.

Veldeschlöses chen.
Freitag den 14. d Schlachtefeſt. Reinhard.

Zu den „drei Schwänen.“
Von heute ab empfehle ich Riebeckſches Lagerbier.

A. Schmidt.
Ich ſuche für mein Material Geſchäft einen jungen Mann als Lehr

ling zum möglichſt baldigen Antritt.

Schkeuditz. F. E. Hüthig.Ein verſtändiges Mädchen welches ſelbſtſtändig kocht, die Haus
arbeit verſteht und übernimmt, wird bei gutem Lohn zum 1. Januar
1878 verlangt von Generalin von Barnekow,

Oberaltenburg.
Bekanntmachung.

Wegen Aufgabe meines Färbereigeſchäfts erſuche ich gefälligſt alle
diejenigen Kunden, welche bei mir noch gefärbte Waaren haben dieſelben
binnen 14 Tagen abzuholen, widrigenfalls werden dieſelben ſonſt verfallen.

Merſeburg den 11. December 1877.
F. Schrappe, Färbermſtr.,

Johannisſtr. 10.
Geſtern Abend 11 Abend wurde meine liebe Frau Wilhelmine geb.

Ulrich von einem ſtrammen Jungen glücklich entbunden.
Rindermannshof bei Schleuſingen, den 11. December 1877.

Ernſt Siegfried, Gutsadminiſtrator.

Stadtkirche. Donnerstag Abends 7 Uhr Gottesdienſt.
Herr Paſtor Heineken.

Ein überall vollkommenes Weihnachtsgeſchenk iſt der diesjährige Daheimkalender,
mit dem man Jung und Alt in jedem Hauſe eine Freude machen wird.

Der Pigaro ſchreibt
Man legt fich oſt die Frage vor, wie die armen Kutſcher bei Regen, Schnee, Froſt

und Wind, bei Tag und bei Nacht ungeftraft allen Unbilden der Witterung trotzen können.
Man iſt verſucht zu glauben, daß dieſelben eine ganz eigene Confſtitution beſitzen welche
ſie gegen alle und jede Zufälle dieſer Art ſchützt. Und doch iſt dies nicht der Fall ganz
im Gegentheile kommen rei keinem Gewerbe Krankheitezuſtände wie Bronchitis, Katarrhe,
Erkältungen oder andere Affectionen des Halſes und der Lunge häufiger vor, als gerade
bei dieſem. Um ſich davon zu überzeugen genügt es, einige Stunden in der Guyot'-
ſchen Apotheke zuzubringen, welche ſich aus der Fabrikation der Tbeerkapſeln eine Spe
zialität gemacht hat. Es iſt intereſſant, die Menge der leeren Wagen zu beobachten,
welche vor dieſer Apotheke anhalten und deren Führer ſich mit dem ihnen ſo nützlichen
Medicamente verſehen.

Jn der That erſetzen die Guyot'ſchen Theerkapſeln mit Vortheil alle Arten
Tiſanen, Paſtillen und Mixturen, welche von Niemand, der nicht ſrei über ſeine Zeit
verfügt, genommen werden köhrnen. Ein anderer und nicht minder wichtiger Vortheil,
den dies Medicament befitzt, iſt ſeine Billigkeit. Wenn man bkedenkt, daß jeder Flacon
60 Kapſeln enthält und daß die gewöhnliche Deſis in 2 bis 3 Kapſein bei jeder Mahl-
zeit beſteht, ſo wird man begreiflich finden, daß die ganze Kur anf nicht höher als 12
bis 25 Centimes (10 bis 20 Pfennige) täglich zu ſtehen kommt. Es iſt evident, daß die
Billigkeit des Preiſes nicht weniger als die Vorzüglichkeit des Mittels zu ſeiner opula
riſirung beigetragen hat.

Depots die beiden Apotheken Merſeburgs.

Aus der Provinz und Umgegend.

Halle, 10. December. Jn der am 29. v. M. beendeten 3. dies
jährigen Schwurgerichts Periode zu Halle ſind in 16 Sitzungetagen 3.
Sachen mit 37 Angeklagten verhandelt Zuſammen wurde erkannt au,
95 Jahr 4 Monat Zuchthaus 15 Jahr 6 Monat 14 Tage Gefängniß,
1850 M. Geldſtrafe event. 6 Monat Zuchthaus, 122 Jahr Ehrenverluſt
und 10 mal auf Zukäſſigkeit der Stellung unter Polizeiaufſicht. Für
die 3 diesjäh zen Sitzungs-Perioden ergaben ſich zuſammen 86 abgemachte
Sachen mit 105 Angeklagten in 39 Sitzungstagen verhandelt drei Frei
ſprechungen ſind erfolgt eine Sache konnte außerdem wegen Todes des
Angeklagten nicht zu Ende geführt werden. Jnsgeſammt wurde erkannt
auf: 249 Jahr 4 Monat Zuchthaus 27 Jahr 11 Monat 14 Tage Ge-
fängniß 7000 M. Geldſtrafe oder 2 Jahr 1 Monat Freiheitsſtrafe,
299 Jahr Ehrenverluſt 31 Stellungen unter Polizeiaufſicht.

Jn dieſen Tagen hat die Direction des landwirthſchaftlichen Cen
tralvereins für die Provinz Sachſen das Herzogthum Anhalt c. an
ſämmtliche Vorſtände der Zweigvereine ein Circular erlaſſen in welchem
um Aufſtellung der „Jahreéberichte“ gebeten wird. Das kgl Miniſterium
für die landw. Angelegenheiten hat hierzu die Anregung gegeben und die
Centraldirection bittet deshalb um Mittheilung der einzelnen Vereine. Zu
dieſem Behufe ſind den Specialvereinen Schemata zur Ausführung über-
reicht worden da das landwirthſchaftliche Miniſterium eine möglichſte
Gleichförmigkeit zu erreichen wünſcht. Dieſelben ſind ſo eingerichtet, daß
die Mittheilungen zu den einzelnen Poſitionen unmittelbar angefügt werden
können. Die ausgefüllten Berichte ſind bis ſpäteſtens zum 1. Februar
1878 an den General Secretair Dr. Deliue- Halle a/S. einzuſenden.

Erfurt, d. 8. December. Unſere Stadt wurde kürzlich in Schrecken
verſetzt, durch die Nachricht, daß das Waſſer unſerer Waſſerleitung in einem
Hauſe durch Grünſpan, der ſich in dem meſſingnem Waſſerleitungshahn
gebildet haben ſollte, vergiftet worden ſei und daß in Folge deſſen ein
oder auch einige Krankheitsfälle eingetreten wären. Der Magiſtrat holte
über dieſe Angelegenheit Gutachten von verſchiedenen Seiten ein, nämlich
von einem Chemiker, einem Mediciner und einem Techniker, dieſelben klangen
zum Theil recht bedenklich. Sodann wurde im Gewerbe- Verein darüber
verhandelt und ſchließlich ſtellte ſich heraus daß Niemand über den Krank
heitsfall genaue Auskunft geben konnte ein dunkles Gerücht führte den
ſelben auf ein Dienſtmädchen zurück, die ihren Magen durch den Genuß
recht vieler Birnen verdorben, und die Schuld auf die Waſſerleitung ge
ſchoben hätte.

Naumburg, d. 9. December. Der raſtloſen Thätigkeit unſerer
Polizei iſt es endlich gelungen, in den Perſonen zweier hieſigen Handarbeiter

Klemm und Rödiger die Brandſtifter, welche die Bewohner unſerer
Stadt ſeit einiger Zeit in Angſt und Schrecken verſetzt hatten, zu ermitteln
und feſtzunehmen. Dieſelben haben bereits eingeſtanden, die drei letzten
Brände (dreier Scheunen des Weingärtners Voigt und des Oekonomen
Soff an der Reitbahn) angelegt ſowie mehrere andere Brandſtiftungen,
welche glücklicherweiſe nicht zum Ausbruch gekommen, verſucht zu haben.
Da Complicen nicht vorhanden ſind, haben ſich die Gemüther nunmehr
wieder beruhigt.

Permſchies
Wie „W. T. B.“ aus Alexandrien, 9. December meldet

herrſcht ſeit zwei Tagen ein heftiger Sturm im Suezkanal, die Poſt
und Telegraphenverbindung zwiſchen Jsmaila und Suez iſt unterbrochen.
Jn Jsmaila und Alexandrien werden 25 Dampfer durch den Sturm
zurückgehalten, im Kanal fand zwiſchen den Dampfern „Hiſtorian“ und
„Chimborazo“ ein Zuſammenſtoß ſtattt.

Kaſſel. Die vielfachen vor preußiſchen Strafgerichten verhandelten
Anklagen wegen des Vertriebs von Looſen „ausländiſcher“ Lotterien, ſowie
wegen Spielens in denſelben gehören unſtreitig zu denen, welche das
Publikum nicht leicht zu begreifen vermag, man findet es eben im ge
einigten Deutſchland auffällig, daß Hamburg, Braunſchweig 2c. als „Aus
land“ gelten ſollen. Anders verhält es ſich aber wohl bei den Collecteuren
dieſer Lotterien, denen die desfällige Rechtsanſchauung und Praxis der
preußiſchen Gerichtshöfe kaum unbekännt ſein dürfte. So iſt kürzlich der
Collecteur J. Roſenberg in Hamburg wegen Zuſendung eines Looſes derBraunſchweigiſchen Lotterie an einen hier wohnhaften See in contu-

maciam zu vier Wochen Gefängniß verurtheilt worden und das Appella-
tionsgericht hat nunmehr dies Erkenntniß einfach beſtätigt. Da nun
exfahrungsgemäß die Hamburger Gerichte den Requiſitionen in derartigen
Prozeßſachen keine Folge geben, ſo tritt jetzt der Fall ein, daß ein in
der freien Hanſeſtadt Hamburg wohnender Kaufmann ſteckbrieflich ver
folgt werden muß und wahrſcheinlich, wie aus einer bezüglichen Aeußerung
des Ober Staatsanwalts zu ſchließen iſt, der Aufmerkſamkeit der Altonger
Polizei beſonders empfohlen werden wird. Der gute Mann wird ſich
alſo nicht aus dem Hamburger Gebiet wagen dürften, ohne Gefahr zu
laufen, von der preußiſchen Polizei zur Abſchiebung ins Gefängniß auf
gegriffen zu werden.

Gelegentlich der jüngſten Hofjagd bei Königs-Wuſter
hauſen ereignete ſich beim Einzug der Jagdgeſellſchaft in das alte
hiſtoriſche Schloß ein Zwiſchenfall, der ein lebendiges Zeugniß von der
Liebenewürdigkeit unſeres Kaiſer ablegt. An dem Schloßthor hatten ſich
trotz der vorgerückten Stunde die Schulkinder in Begleitung ihres Lehrers
aufgeſtellt und ſangen mit friſchen Kehlen in die Nacht hinein: „Heil
Dir im Siegerkranz!“ Mancher der vornehmen Jäger mochte wohl acht
los an den patriotiſchen Sängern vorübergefahren ſein, nicht ſo aber
unſer greiſer Kaiſer. Kaum hatte er den Wagen verlaſſen, ſo begab er
ſich über den Schloßhof zurück, drückte dem Lehrer freundlich die Hand
und unterhielt ſich auf das Leutſeligſte mit den Kindern, die ſich durch
verſchiedene Fragen nicht aus der Faſſung bringen ließen und dem
kaiſerlichen Examinator durch ihre friſchen und fröhlichen Antworten
großes Vergnügen bereiteten.

(Fortſetzung in der Beilage.)
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Peicage zum U9. Slücs des Merſehurger RKreisblafts 1877.

Ende noch gar den Wein beziehen müſſen, deyn ährend bei uns all
gemeine Klagen über den Ausfall der diesjährigen Weinernte lautgeworden
ſind, verzeichnet man „drüben“ ein in qualitatiter wie quntitativer
Hinſicht gleich außerodentliches Erträgniß. Jn eine e erreſpydenz aus
Philadelphia heißt es „Der Weinſtock liefert dieſes a. überall wo
er in den Vereinigten Svaten gepflegt wird, maſſenhaf Ach n. Honig-
ſüß und ſo billig ſind d Trauben, daß man ſelbſt in Pbladelphia, in
deren Umgebung do b keh Wein gezogen wird das Pänd zu 3 Cents
kaufen konnte. Am Groſortigſten war die Kaubenernte in Kalifornien.
Die „San Francisco Abendoſt“ meldet: Las wir untenſtehend berichten,
iſt kein Humbug, wir haben es r eigenen Augen geſehen und ſtehen
für die Wahrheit ein KFainer n der Umgegend von Santo Roſe füttern
ihre Schweine mit Tiauhe, und gewinnen, wie ſie ſagen 8 Dollar
per Tonne. Das nd Fleiſch von mit Trauben gefütterten Schweinen
verkaufen ſie ch für 10 Cents, während man für das andere nur
4--6 C erhalten kann. Die Trauben geriethen in Kalifornien in

ejner ſolchen Menge, daß ein Viertel derſelben nicht eingeheimſt wurde.“
Uebrigens wird jetzt auch aus den deutſchen Weingegenden der aller

dings mäßige Troſt geſpendet, daß der neue Wein nicht ganz ſo ſauer
quéfallen wird, wie man anfangs befürchtete.

Für verwundete Türken. Am Dienstag Abend fand, wie ſkon
lange vorher angekündigt, im Central Skating Rink in Berlin ein Feſt
unter Mitwirkung des Berliner Skating Club ſtatt. Der ganze Ertrag
iſt zum Beſten der türkiſchen Verwundeten beſtimmt.

Politiſche Nundſchau,
Se. Majeſtät der Kaiſer empfing am 11. Vormittags die Hofmar-

ſchälle, den Volizeipräſidenten v. Madai und ſpäter den Geh. Hofrath Vork,
nahm im Beiſein des Prinzen Auguſt von Württemberg und des Comman-
danten die Meldungen mehrerer Offiziere entgegen, conferirte mit dem Staats-
miniſter von Stöſch und arbeitete Mittags längere Zeit mit dem Militair-
Cabinet. Zum Diner waren keine Einladungen ergangen. Am Montag
Nachmittags 4 Uhr hatte der Kaiſer noch eine Conferenz mit dem Staats
miniſter v. Bülow und wohnte Abends der Vorſtellung im Opernhauſe bei

Der Miniſter des Jnnern Graf Eulenburg feierte am Sonntag den
9. December den Tag, an welchem er vor fünfzehn Jahren das Amt des
Miniſters des Jnnern übernahm. Da die königliche Ernennungsordre vom
8. December 1862 datirt wurden demſelben bereits am Sonnabend in
ſeiner Wohnung zahlreiche Glückwünſche dargebracht.

Das Abgeordnetenhaus ſetzte in ſeiner Sitzung am 10. die Be-
rathung des Etats fort und erledigte zunächſt die dauernden Ausgaben für
das Miniſterium des Jnnern das Herrenhaus und Abgeordnetenhaus.
Demnächſt beſchäftigte es ſich mit dem Bericht der Budgetcommiſſion über
den Geſetzentw., betr. die Aufnahme einer Anleihe für Staatsbauten. Die
Commiſſion hat bekanntlich den Geſetzentwurf abgelehnt, dagegen die für
das Jahr 1878,79 nothwendigen Bauten geforderten Summen in den Etat
ſelbſt eingeſtellt. Der Finanzminiſter Camphauſen erklärte bei Beginn der
Berathung, daß die Regierung mit dem Beſchluſſe der Budgetcommiſſion
einverſtanden ſei und er daher die Ermächtigung nachgeſucht habe, das An-
leihegeſetz, wie hiermit geſchehe, zurückzuziehen. Das Haus trat infolge
deſſen ſofort in die Berathung der einzelnen Poſitionen ein und genehmigte
dieſelben. Das ChauſſeePolizeigeſetz wurde unter großer Unruhe im Hauſe
auf Antrag des Abg. Wiſſelink an die Wegeordnungs Commiſſion gewieſen
und darauf die Sitzung auf Dienstag Abends 7 Uhr vertagt.

Wie die Nat. Ztg. ſchreibt, iſt aus der Sitzung der Juſtiz-Com-
miſſion am 11., in welcher die Provinz Sachſen an die Reihe kam, her
vorzuheben daß zwiſchen den Anſprüchen von Magdeburg Halle und
Naumburg um den Sitz eines Oberlandesgerichts zu Gunſten von Naum-
burg der Regierungsvorlage entſprechend entſchieden wurde und zwar mit
15 Stimmen gegen 10 für Halle und 2 für Magdeburg Die Sitze
und Bezirke der Landgerichte dieſer Provinz wurden mit der alleinigen
Aenderung nach der Regierungs vorlage angenommen daß nur der Bezirk der
jetzigen Kreisgerichts-Commiſſion Lützen zu Naumburg, dagegen der ganze
übrige Theil des Kreiſes Merſeburg zu Halle geſchlagen wird.

Die Juſtizgeſetz-Com miſſion des Abgeordnetenhauſes, betr die
Errichtung der Landgerichte, erledigte am Sonntag den größten Theil der
Vorlage in Bezug auf die Provinz Brandenburg

Außer dem Eeſetzentwurf, betreffend die Gewerbegerichte, wird
noch eine andere auf die Reviſion der Gewerbeordnung bezügliche Vorlage
für die nächſte Reichstagsſeſſion vorbereitet; indeſſen dürfte ſich auch dieſe
in ſehr engen Grenzen bewegen. Von einer grundſätzlichen Regelung der
Lehrlingsfrage und der Fabrikarbeit iſt nicht mehr die Rede ſeitdem der
Reichskanzler ſein Veto gegen die urſprünglich ausgearbeiteten Entwürfe

eingelegt hat. SBei der Vertheilung der Sitze der Landgerichte und der Feſt
ſtellung der Bezirke hat ſich die Specialcommiſſion für die Juſtizgeſetze zur
Aufgabe geſtellt, alle Kirchthurmintereſſen bei Seite zu laſſen und lediglich
nach poſitiven Grundſätzen und objectiven Gründen ihre Entſcheidungen zu
treffen. Gute Verkehrsmittel, angemeſſene Größe des Bezirks, Geſchäfts
production, gute Gebäude c fallen allein ins Gewicht. Die Commiſſion
läßt alle Privatintereſſen unbeachtet und beobachtet nur die objectiven,
durch die gute Juſtizpflege gebotenen Rückſichten. Da ſie dieſelben im
Allgemeinen in der Regierungsvorlage gut gewahrt ſieht, ſo findet letztere
faſt überall Billigung. Die Commiſſion überläßt in Zweifelsfällen natur-
gemäß lieber die Verantwortlichkeit der Regierung. Dies ſchließt jedoch
nicht aus daß ſie im weiteren Verlauf der Verhandlungen manche Modi-
ficationen beſchließen wird, zumal über einzelne Fragen auch in der Regie-
rung verſchiedene Meinungen obwalten.

Der Landtag des Fürſtenthums Schwarzburg-Sondershauſen
hat den Staatsvertrag behufs Anſchluß an das Landgericht Erfurt und an
das Oberlandesgericht Naumburg einſtimmig genehmigt und die Nothwen

Das Berl Tageblatt berichtet Aus Ac a werd wir am digkeit einer Aenderung der Verfaſſung verneint, worauf der Schluß der
Seſſion am 8. erfolgte.

Der ElſaßLothringiſche Landesausſchuß iſt in Straßburg am
8. durch den Operpräſidenten v. Möller eröffnet worden.

Jn der Sitzung der badiſchen zweiten Kammer interpellirte am 10.
der Abg. Kopfer die Regierung über die Zoll- und Handelspolitik und die
Verhandlungen, betreffend den öſterreichiſch- deutſchen Handelsvertrag. Staats
miniſter Turban erklärte, die Jnterpellation gehöre vor den Reichstag und
lehnte demzufolge die Beantwortung ab.

Ausland.
Wien. Der Kaiſer von Oeſterreich empfing am 7. die Delegationen

und erwiderte auf deren Anſprachen u. A „Trotz der weitgreifenden Ver
wicklungen im Oriente ſind unſere freundſchaftlichen Beziehungen zu allen
Mächten aufrecht erhalten und zugleich die berechtigten Intereſſen Oeſterreich
Ungarns nach allen Richtungen hin gewahrt worden. Das wird auch künftig
hin unter allen Umſtänden die erſte Aufgabe meiner Regierung bleiben.
Bis jetzt iſt dies möglich geweſen ohne außerordentliche Anforderungen an
Jhre Opferwilligkeit zu ſtellen. Jch hege die Hoffnung daß dies auch in
der Zukunft der Fall ſein wird. Jedenfalls habe ich die feſte Ueberzeugung,
daß wenn es gelten ſollte, für unſere Jntereſſen einzuſtehen, ich auf die
patriotiſche Hingebung meiner Völker mit voller Zuverſicht rechnen kann.“

Bei der ungariſchen Delegation wurde am 7. von Graf Andraſſy
ein Beſchlußantrag eingebracht, wonach das gemeinſame Miniſterium er-
mächtigt wird die gemeinſamen Ausgaben für die Zeit vom 1. Januar
1878 bis 31. März 1878 im Verhältniß zu dem für das Jahr 1877 feſt
geſetzten Erforderniß flüſſig zu machen. Der Budgetausſchuß der öſter
reichiſchen Delegation nahm am 9. ebenfalls die Vorlage des gemeinſamen
Miniſteriums, betreffend die Bewilligung der zur Beſtreitung der gemein-
ſamen Auslagen des 1. Quartals 1878 nöthigen Summen an. Jm
Laufe der Debatte erklärte Graf Andraſſy, er bedauere, daß es nicht mög
lich geweſen ſei, die Auslagen für die bosniſchen Flüchtlinge einzuſtellen,
die im Gegentheil ſich noch weſentlich gehoben hätten und beiläufig
4 Millionen Gulden betrügen. Der ungariſche Finanzausſchuß nahm
am 10. die Vorlage, betr. die Verlängerung des Ausgleichs mit Oeſter
reich bis Ende März 1878 und die der Handelsverträge mit Frankreich,
Deutſchland und Jtalien auf 6 Monate an.

Peſth, d. 10. December. Die „pPeſther Correſpondenz“ ſchreibt:
Jn der geſtrigen geheimen Sitzung des Delegations Ausſchuſſes fur das
Auswärtige erklärte Andraſſy er habe nie den ausſchließlichen Einfluß
Oeſterreichs auf die Orientfrage behauptet die Monarchie verfüge frei über
ihr Schickſal. Kein Staat Europas habe größere Sicherheit für die Er-
reichung ſeiner gerechten und billigen Jntereſſen bezüglich der türkiſchen Va
ſallenſtaaten. Es ſei nicht das Jntereſſe Oeſterreichs daß die Türkei in
ihrem früheren Zuſtande bleibe kein Staatsmann, auch die türkiſchen nicht,
halte dies für möglich. Selbſt der Sultan habe die Nothwendigkeit einer
radicalen Verbeſſerung anerkannt. Oeſterreich könne nicht verhindern daß
in Europa geſchoſſen werde, aber keine Macht könne ohne Oeſterreich die
Orientfrage regeln.

Jn Belgien iſt die Einfuhr und Durchfuhr von Rindern und
Schafen aus Deutſchland vom 12. d. M. an wieder geſtattet.

Paris, 9. December. Die Bemühungen Batbies, ein Miniſterium
der Auflöſung zuſammenzubringen, dauerten heute den ganzen Tag fort.
Die Conſtitutionellen des Senats haben in einer Fractionsſitzung mit 14
gegen 5 Stimmen beſchloſſen für die Kammerauflöſung zu ſtimmen wenn
der Marſchall ſich gezwungen ſehe, dieſe vom Senate zu verlangen. Batbie
beſchwor die Conſtitutionellen in eindringlicher Rede dazu Bocher warnte
davor, da nur die Bonapartiſten davon profitiren würden. Man nimmt
an, daß das Miniſterium ſchon morgen in der Kammer die Votirung des
Budgets fordern und, da die Kammer dies natürlſch verweigern würde,
ſofort die Auflöſung beantragen werde. Bei dem geſtrigen Empfang im
Elyſee, bei dem viele Generale, Deputirte und Senaloren der Rechten, ſo
wie faſt das ganze diplomatiſche Corps anweſend waren, zeigte ſich der
Marſchall ruhig und entſchloſſen. Man ſprach nur noch von Auflöſung
und Widerſtand. Die Umgebung des Marſchalls trug abſolutes Vertrauen
auf ein günſtiges Votum des Senats betreffe der Ausführung zur Schau.
Unſerer Anſicht nach iſt dieſelbe wirklich und unbedingt geſichert, die Se
natemajorität hält zum Marſchall. Aus Allem ergiebt ſich daß die Ver
handlungen mit Dufaure nur ein abgekartetes Spiel waren und daß die
geheimen Einflüſſe im Elyſee keinen Augenblick die Leitung des Marſchalls
aus ihren Händen verloren hatten. Die Republikaner ſind auf das Aeußerſte
erbittert und werden ſowie die Auflöſung verlangt wird, ſofort damit
antworten daß ſie den Marſchall und ſein Cabinet in den Anklagezuſtand
verſetzen. Die Sprache der republikaniſchen Blätter iſt eine überaus hef-
tige. Die conſervativen Organe jubeln über die Haltung des Marſchalls
und ſuchen die geſtellten übertriebenen Bedingungen der Republikaner für
den Bruch der Verhandlungen verantwortlich zu machen. Die Situation
iſt dermaßen geſpannt, daß ein Zuſammenſtoß zwiſchen Elyſee und Kammer
nunmehr erfolgen muß Jeder Gedanke an Vermittelung iſt definitiv be
ſeitigt. Jn Paris, Verſailles und Vincennes ſind die Truppen ſeit geſtern
fortwährend conſignirt

Auch in Frankreich iſt die Ein und Durchfuhr von aus Deutſch
land kommenden lebendigen Schafen und Ziegen wieder freigegeben.
Jn Bezug auf die Bildung des neuen franzöſiſchen Cabinets erklärte Batbie
in einer Verſammlung der conſtitutionellen Gruppe am 8., der Marſchall
Mac Mahon habe alle Zugeſtändniſſe gemacht, welche mit ſeiner Ehre ver
träglich ſeien. Von jetzt an müßten die Conſtitutionellen dem Marſchall
folgen ſelbſt bis zur Kuflöſung der Deputirtenkammer. Der Herzog
v. Audiffret- Pasquier machte im Auftrage der Conſtitutionellen am 10.
einen vergeblichen Verſuch bei Mac Mahon, um die Verhandlungen wegen
der Cabinetsbildung mit Dufaure wieder aufzunehmen. Mac Mahon er
klärte, ſein Plan hinſichtlich der Bildung des neuen Cabinets ſei gefaßt;
es könne weder die Rede von einer Verſtändigung noch von einer Ver



ſöhnung ſein. Die „Republique francaiſe“ veröffentlicht einen Artikel,
welcher Gambetta zugeſchrieben wird, über die Nothwendigkeit des Rücktritts
des Marſchall Präſidenten. Jn demſelben heißt es u. A. Eine zweite
Auflöſung zu dieſer Stunde könne nur ein Werbrechen ſein. Sodann dürfe
man nicht vergeſſen, daß ein am 11. oder 12. December erlaſſenes Auf-
löſungsdecret, da das Budget nicht votirt ſei, die Eintreibung nicht votirter
Steuern und die ungeſetzliche Verwendung öffentlicher Gelder durch Beamte
zur on v haben würde, die dadurch den geſetzlichen Strafen verfallen
würden.

Jn Petersburg traf am 10. die Nachricht ein, daß Osman Paſcha
mit ſeiner ganzen Armee capitulirt habe. Die Stadt war enthuſigſtiſch
erregt in den Theatern auf den Straßen und an den öffentlichen Plätzen
hörte man die Nationalhymne und Hurrahrufe, ein großer Theil der Häuſer
war illuminirt.

Der griechiſche Geſandte in Petersburg, Brailas, iſt am 7.
mit wichtigen Eröffnungen Rußlands in Athen eingetroffen. Jn den
politiſchen Kreiſen Athens wird neuerdings ein beſonders freundſchaftliches
Einvernehmen mit Jtalien wahrgenommen.

Jn der Adreſſe der rumäniſchen Deputirtenkammer an den Fürſten
wird anerkannt, daß die Regierung das Recht hatte, den Zeitpunkt und
die Art des Uebergangs der rumäniſchen Truppen über die Donau zu e
ſchließen und es wird daran die Verſicherung geknüpft, daß Rumänien bis
zum Abſchluß des Friedens gerüſtet und gewaffnet bleiben werde. Die
Kammer hat den Geſetzentwurf betr. die Emiſſion von 8 Millionen Schatz-
bonds zur Deckung außerordentlicher Armee Erforderniſſe genehmigt.
Der rumäniſche Senat hat am 8. die beantragte Adreſſe mit allen gegen
3 Stimmen, welche ſich der Abſtimmung enthielten, angenommen. Jn
Bukareſt begann am 11. zufolge der Nachricht, daß ſich Osman Paſcha
ergeben habe, mit Einbruch der Dunkelheit eine freiwillige Jllumination,
verſchiedene Deputationen, darunter eine ſolche von Deutſchen begaben ſich
mit Fahnen und Muſik, welche die ruſſiſche Nationalhymne intonirte, zur
Wohnung des Reichskanzlers Fürſten Gortſchakoff.

Vom europäiſchen Kriegsſchauplatz.
Bukareſt, 10. December. Offizielles ruſſiſches Telegramm. Nach

heißem Kampfe hat ſich heute Osman Paſcha der ſelbſt verwundet wurde,
mit ſeiner ganzen Armee auf Gnade und Ungnade ergeben.

Bukareſt, 11. December. Nach hier vorliegenden Meldungen ver-
ſuchte Osman Paſcha in der Richtung gegen Widdin durchzubrechen, mußte
aber nach tapferem Kampfe und nachdem er ſelbſt ſchwer verwundet worden
war, die Waffen ſtrecken.

Petersburg, 11. December. Offizielles Telegramm aus Bogot
vom 10. Heute Morgen 7 Uhr griff die geſammte Armee Osman
Paſchas unſer Grenadiercorps auf der Cernirungslinie am linken Ufer des
Wid an um durchzubrechen. Der Angriff erfolgte mit verzweifelter Energie.
Ein Theil der Türken drang ſogar in unſere Tranchéen und Batterien ein.
Alle Verſuche jedoch die Stellungen unſerer Grenadiere zu durchbrechen,
waren vergeblich. Nach fünfſtündigem heißen Kampfe wurden die Türken
geworfen. Von allen Seiten umzingelt, ergab ſich der tapfere Vertheidiger
Plewnas, Osman Paſcha welcher am Fuße verwundet war, mit der ge-
ſammten Armee. Es iſt unmöglich, die Anzahl der Gefangenen und der
Trophäen genau zu beſtimmen jedoch befindet ſich Alles, was in Plewna
war, in unſeren Händen. Unſere Verluſte ſind im Verhältniſſe zu dem
Erfolge nicht groß, am meiſten litten das Aſtrachanſche, das Sibiriſche und
das Samojediſche Grenadierregiment.

Petersburg, den 10. December. e
Bukareſt daß ſich Osman Paſcha ergeben hat. Derſelbe ſei verwundet,
ſeine Truppen durch Hunger und Kälte erſchöpft. Jn Bnufareſt herrſcht
großer Enthuſiasmus, die Stadt iſt mit Flaggen geſchmückt.

Petersburg, 10. December. Offizielles Telegramm aus Bogot
vom 9. December. Vorgeſtern und geſtern fand ein nur kurze Zeit dauern-
des Artillerie- und Sewehrfeuer bei Slataritza und Jakowitza ſtatt; heute
war bis Nachmittags 3 Uhr Alles ruhig. Unſere Truppen halten Slata-
ritza und Jakowitza beſetzt, die Türken ſtehen denſelben gegenüber.

Vom aſiatiſchen Kriegsſchauplatze.
Konſtantinopel, 9. December. Ein Telegramm Derwiſch Paſchas

aus Batum vom 7. e. meldet, daß die Ruſſen TſchurukSu angegriffen
hätten, aber zurückgewieſen worden ſeien. Mukhtar Paſcha berichtet aus
Erzerum vom 7. E., daß die Ruſſen Verſtärkungen erhalten hätten. Der
andauernde Schneefall verhindere weitere Operationen und erſchwere die
Verbindung zwiſchen Erzerum und Trebizonde.

m nen n
Zur Geſchichte des deutſchen Eiſenbahnweſens,

Die Eiſenbahnen ſind viel älter, als die Dampfmaſchinen; den großen
Vortheil, die Kräfte-Erſpargiß bei der Benutzung von Schienenſträngen
zum Transporte von Laſten hat man viel früher gefannt, als man daran
dachte, daß jemals der Dampf die auf den Schienen bewegende Kraft
werden könne. Jndeſſen war es dem gegenwärtigen Jahrhundert vor-
behalten den Eiſenbahnen eine ſo allgemeine Ausbreitung und Anwen-
dung zu geben daß ſie dadurch nicht allein mehr lokalen techniſchen
Zwecken dienſtbar blieben wie ſie es früher ausſchließlich geweſen, ſondern
zum wichtigſten Verkehrsmittel der Welt wurden. Ermöglicht wurde dies
lediglich durch die Benutzung der Dampfkraft als Movenss.

Seit der Mitte des vorigen Jahrhunderts iſt wiederholt die Jdee
ausgeſprochen worden den Dampf als bewegende Kraft für Transport-
zwecke zu verwerthen allein es blieb bei der theoretiſchen Behandlung
der Sache. Erſt als im Jahre 1802 durch Erfindung der Hochdruck-
maſchinen eine gänzliche Umänderung im Dampfmaſchinenweſen vor ſich
gegangen war, nahmen 1804 Treverthie und Viviaux, die Erfinder der
Hochdruckmaſchinen, ein Patent zur Erbauung von Lokomotiven, um
mittelſt derſelben Wagen auf Eiſenbahnen fortzubewegen, und machten
den erſten Verſuch damit auf der MierthieTydenvik Eiſenbahn in Süd-
Wales. Faſt gleichzeitig baute der Amerikaner Olivier Evans in Phila-
delphia eine Lofomcetive, womit er der Canalſchifffahrt Concurrenz machen

Die „Agence ruſſe“ meldet aus

m ään

wollte, jedoch wenig Erfolg erzielte. Viel einflußreicher war es daß im
Jahre 1814 R. Stephanſon mit einer neuconſtruirten Lokomotive vor
die Oeffentlchkeit trat und damit zum erſten Male jinen wirklich zweck
mäßigen Nampfwagen geſchaffen hatte.

In Aeſterreich hatte Ritter von Gerſtner bereits im Jahre 1802 den
Vorſchlag gemacht, Eiſenbahn Schienenſtränge zur Verbindung von Städten
zu legen und ſpestll auf dieſe Weiſe die Dongr mit der Moldau zu
verbinden Jra höhe blieb es auch hier bei den Gedanken, der zwar
nicht zur (Fsflhäng kam, aber doch eine Anrgung blieb, die ſich An
dere zu Ne machten. Die Gerſtner'ſche Nee wurde von deutſchen
Phyſikern un Iyazerauren aufgenommen uſd weiter ausgebildet, bis
im Jahre 1824 der Erbger der erſten deutſhen Eiſenbahn, von Bader,
die Mittel zur Anlage einer'n einer Ellipſe in ſich ſelbſt zurückkehrenden
„Verſuchs Eiſenbahn“ um Nympenburg ſerum fand. Dieſe Nymphen-
burger Bahn iſt die erſte deutſche Loknotvbahn geweſen, hat aber ihrer
ganzen Anlage nach nie eine andre, als“ßoriſche Bedeutung erhalten
können.

Damit war der Anfang des deutſchen Eiſenbeweſens gemacht.
Zunächſt wurde nun der Gerſtner'ſche Plan, die Donau i. der Moldau
durch eine Eiſenbahn zu verbinden von Bader zur Ausführung racht,
wobei Gerſtner ſelbſt inſofern mitwirkte, als er zu dieſem Behufe'n
Actienkapital von 765 000 Gulden zuſammenbrachte. Mit dieſem Gelde
begann Bader den Bau bei Budweis an der Moldau im Jahre 1826,
führte die Bohn zunächſt über Leopoldsſchlag bis Mauthauſen und dann
1832 bis Linz. Jhrer Beſtimmung gemäß ſollte die Bahn hauptſächlich
zum Salztransport dienen weswegen ſie 1836 auch noch bis Gmunden
verlängert wurde. Der Erſparniß wegen hatte man von vorn herein
beim Bau auf den Dampfmaſchinenbetrieb verzichtet und nur eine Pferde-
eiſenbahn angelegt. Als ſolche hat denn die 18 Meilen lange Linz Bud
weiſer Bahn bis zum Jahre 1870 exiſtirt, erſt in letztgenanntem Jahre
hat ihr Umbau in eine Lokomotivbahn begonnen. Der 8 Meilen lange
Anſchluß nach Gmunden iſt jetzt eine ſchmalſpurige Lokomotivbahn.

Die nächſte deutſche Bahn, welche zur Eröffnung gelangte, war die
Ludwigs Eiſenbahn oder Nürnberg (eigentlich Goſtenhof- [Vorſtadt,
wo die Bahn beginnt])) Fürther Bahn. Trotz vielſacher Hinderniſſe kam
die Actiengeſellſchaft für dieſe Bahn 1834 zu Stande, der Bau wurde
im März 1835 begonnen und im December deſſelben Jahres vollendet.
Der Baumeiſter war Denys. Anfangs wurde die Bahn des Morgens
mit Pferdekraft, des Nachmittags mit Lokomotiven bedient; ſpäter, als
der Verkehr lebhafter wurde er ſteigerte ſich bald in ſo erſtaunlichem
Maße daß der Kurs der Actien auf das Fünffache des Nominalwerthes
ſtieg verwandte man ausſchließlich Lokomotiven. Die Nürnberg Für-
ther Bahn wird gewöhnlich die älteſte deutſche Eiſenbahn genannt; that-
ſächlich iſt ſie jedoch nur die erſte deutſche, dem allgemeinen Verkehr die
nende Bahn, welche einen Lokomotivbetrieb hatte.

Die erſten deutſchen Jnduſtriebahnen mit Dampfmaſchinenbetrieb
waren eine 402 Ruthen lange Bahn zum Ziegelſteintransport bei Poſen
im Jahre 1834 gegründet, eine für gleich lokale Zwecke 1835 für den
Erztransport bei Freiburg im Erzgebirge erbaute Bahn, ferner eine im
September 1836 eröffnete Bahn von 941 Ruthen Länge, welche zum
Kohlentransporte von Tollwitz nach der Saline Dürrenberg in der Provinz
Sachſen beſtimmt war.

Während übrigens das Zuſtandekommen der Nürnberg Fürther Bahn
noch kaum geſichert war, faßten ganz unabhängig davon Ende 1834
mehrere Leipziger Kaufleute den Plan zum Bau einer Leipzig Dresdener
Eiſenbahn und führten denſelben bis 1839 auch wirklich vollkommen aus.
Dieſe erſte größere Lokomotivbahn hatte eine Länge von ungefähr 13
Meilen, Brücken über die Mulde und Elbe einen ſehr bedeutenden (nach
damaligen Anſchauungen) Durchſtich bei Machern und einen Tunnel bei
Oberau. Ein ſolches Unternehmen mußte anregend wirken, an die Leipzig
Dresdener Bahn knüpften ſich bald zahlreiche andre Projekte, auch die
Regierungen erwachten aus ihrer Lethargie und begannen nun eifriger
die Sache zu fördern. Von Wien aus wurde 1836 die Wien Bochnia
Eiſenbahn mit Nebenbahnen nach Brünn, Olmütz, Troppau, Bielitz,
Biala und Wielicka in einer Geſamtlänge von circa 60 Meilen ange
fangen. 1838 wurde die Berlin -Potsdamer Eiſenbahn eröffnet, 1841
hatte Deutſchland bereits dreizehn ganz oder theilweiſe im Betriebe be
findliche Eiſenbahnen.

Eine große Schwierigkeit für die Entwicklung des Eiſenbahnweſens
in Deutſchland bildete anfangs die Beſchaffung des Betriebsmateriales.
Ende der dreißiger und anfangs der vierziger Jahre mangelte es bei uns
an Fabriken für die Ausrüſtung dieſes neuen Verkehrsmittels, beſonders
fehlte es gänzlich an Anſtalten für den Bau der Lokomotiven, welche
daher zunächſt ausſchließlich vom Auslande, ſpeciell von England und
Amerika bezogen werden mußten. Jndeſſen bald fanden ſich Männer,
welche es unternahmen dieſe Lücke auszufüllen. Unter dieſen iſt beſonders
Auguſt Borſig zu nennen, deſſen eminent practiſcher Geiſt einen durch-
greifenden Einfluß auf die Entwicklung dieſes Jnduſtriezweiges in Deutſch
land gehabt hat. Vorſig ging von dem Grundſatze aus, daß er vor
allen Dingen ſich volles Vertrauen für ſein Fabrikat erwerben müſſe, und
er ſcheute deshalb keine Anſtrengung, ſeine Lokomotiven in Arbeit und
Material vollendet gut und zuverläſſig herzuſtellen. Ein großes Eiſen
hüttenwerk, welches eine faſt märchenhafte Erſcheinung jahrelang
unmittelbar vor den Thoren Berlins florirte, verdankte ſein Entſtehen
lediglich dem eiſernen Willen dieſes Mannes, der, weil ihm der Bezug
von Keſſelblechen, Achſen und anderen Eiſentheilen aus fremden Werken
nicht genügende Garantie bot, dieſelben unter ſeinen Augen gefertigt
wiſſen wollte. Solche Thatkraft war natürlich durch große Erfolge ge
krönt, namentlich hatte dieſe Art zu arbeiten einen außerordentlich nütz
lichen Einfluß auf die deutſche Lokomotivfabrikation im Allgemeinen.

(Forſetzung folgt.)

Hierzu als Beilage: Allgemeiner Anzeiger für Thüringen
und die Provinz Sachſen. Nr. 36.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.
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